
—
TT

—

—

2 i

en:
us

55
e eignet fich
* auch fut

wende man

anuk,
catz 2.

* 1

cither:
nern nebst

ratze 4.
zern.

A

uwyo),
—

igen sofort ze

Falxen“.

fen
*
nern in Nr.8

g Stefsfen.

be 4

auuftu
Barten
in geti

gillig. Zu
ei der Er

Bl. soeu

fen oder

aisten.
—U
Z. rin Ad vur:

—— —

haus
—A
en ber der ar

snin

—
e und kleinert

ostelle

XV
raben

aufen:
be eined Mo
dier atthel
—
vin gr ub
 obn.
A Vvinden
et u.s. w.
gen 14. G.

 guem. Dienstag, 10. Aprit 1894. —XRX Verbreitetste Zeilung der Zentralschweijz.
—— — — — — — —ůůÿůůů!!!!ŸyIAäyAA—

—7

—V
4 — ** J 8

——
—R—

BR RNX
 ———X * ——

—* Freisinniges Organ
——

2 —

Hauptanzeigeblatt für Stadt und Kanton Luzern
— — 8208  2 2 — Inserilonbpreise ·—

—— in wonau und die übrige Zentralschweiz —A————
dit Vos besselli ie. 3. ad Fr. 6. ao Fr. 18. 60 LotalInseralt 10. Cio., Wiederholungen Cu.

3 zum — J 7 7 F 3 3 — —— — don 5—unne nangtenzender Teil det Aargau 3
4 olen * * .— 9 — 3J 3 3 e e  ,Ñ   Ä  

cischeim taglich mit Autnahmt der Sonn und Festiage. Dreiundvierzigster Jahrgang Preis der RettameJelle(PettSchrifi):60Cte.

 eelnbů ednson·Ourtaur:Vaselsttahe u.Kornmarlt.
 —— —

Auzerner Geschichtshalender. Owothekarablellungen?“ von den lehtern selbst, namentlich außtrordentlich wichtig beim Eintreten Ctienne Genf), Bischoff, Theodot Lausanne),
o. April. 9 —XRX —Kantonen 3 außergewhnlicher Verhältniffe, z. B. bei einer Rossi Luigi (Viailand); b) durch die Konunission

nm, gIn elnem Snite wischen dem Dorf Munsiet ¶llein eh in doch im hochsten Grade fragüich, Geldkrise. wo natltrlich ale eute, werhe hartes Inr re R—

— ————— — ————
2 4 —

* * d — ze —— —— dabital fur die Ohpothekarabteilungen· ihrer gemeinen Sammler ellen. Da soll d d g vegeareende
 e ieeeehe e Fateee Vanken zu 8.. werden öeschaffen können. Das Mittel an der Hand haben. schnell sich dena al demtratischenGruppedervindes
nimnmen und iwar den ainen aus dem Dotfe, den jüngste Anleihen der Eidgenossenschaft von Lo der vermehrten Nachfrage entsprechenden Vortat rfammlung ob dad ——x ——

eca aun demn dimnte dehmen Cdeded, Fabnlein. Milllonen war ein he.prosentiges, und die Kantone von Merallgeld zu verschaffen. Diesets Mittel zratische Oruppe) zu einer gemeinfamen Attion in

perresunddee dgpe mussen fur ihre Gelbbeschaffungen ebensodiel Zinsbesteht darin, daß die Bank. welche Noten aus. Sachen der drei Initlativen mitzuwirken bereit
wun ere bein —8 —e— rechnen. Odetr glaubt vielicicht der Vorstand des gibt, denjenigen Vetrag derselben, sür welchen wärt, hat das lehtere in seiner Rersammlung vem
shanprmannj und einem Banner herra, deide Vauernbundes, der ganze Gewinn, welchen ein Metallgeld zur Einlbsung in der Kasse vor letzten Freitag einstimmig beschlossen, seineMit
jom Raitin Zuzern gewahlt. die eiddenbssse Staatsbent auf der Notenehanden ist, und welchen Vetrag sie also nutzbar wirkung zuzufichtra in der Meinung, daß ihm

10 Aprit. emnlffton machen wird, sode dem Oypothekar machen will und muß, nur auf effettide und . I58 — Ver allfallig zu
zod. Ausbruch des dufruhro. Zug bewah-gefch äft sugewendet werdenJDas würe vichtjolide Werte und zwar auf solche aubleiht. ildent v —2 . In einem

— e ganz bescheiden, und eb ist auch nicht sehr wahr * leicht und ““ g 7 8 —
nedee aeeteee aeescheintich, daß die Betatigims des Drundsates Oeld zu der werten sind, p artundit sich dad Militardepartement uber die
—— Alle fur Cinen in dieser Weise bei der küuftigenstitel aber trifft lehteres durchaus nicht zu; solcht —
————urdesbankersolgenwerde.Titelsindnicht leicht, nicht schnell und geradt Reitpferden sind, sowie derjenigen, welche sich im

* 8 d Es wird überhaupt gut sein, wenn sich die dann nicht ohne Verlußz gegen bares Geld verMobilisterungtfall in bindender Weise sur die
undesbank und Voden Wanant uene de det wune de u demtunfüch Sda das Liuhland soiche sOrpcrüch auf.Sccüungcsmeimpserdes Vervfihien Du

y ch Id Nolenmonopol aubgestattete Bundeßbank in Bezug! aimmt — wenn dad bare Geld jonst sehr gesucht sDeparteinent will je nach dem Ergebnis dieser En
erschuldung. eee e Der Delehen d örenrpsenn de de guete Giasnahnnen nesen. n veschastng de

In gewissen landwirtschaftlichen Kreisen, vor keinen Junfionen hingibt. Wenn die Vundetbant /Velehinung von Hupothelartiteln wart somit in dechen e ee zu 35 —
atmeise der deutschen Schwenn, scheinen sehr sauf einer so liden Grundlage eingerichtet undeinem gewissen Grade aleichbedeutend mit dem e — eee —* * A
jbertriebene Ansichten über die Rolle zu bestehen, in den Stand gesetzt werden soll, als Regulator Festnageln der Mittel. welche in einem ge ee —53 se —
velche die künftige Bundesbank in Bezug auf datded schweizerischen Geldverkehrs zu dienen. so kann gebenen Moment sofort in bares Geld um Esebaheene Won der Senon

dMpothetarwesen zu spielen berusen sein soll. Mitsse ihre Mittei nicht in Darleihen auf Grunde gefegzt werden soltten. gurich wird der Daegiertenwersammalung det
helchen weitgehenden Erwattungen man sich died pfand festlegen. Schon ihr Charakter als großes) Aus dieser Auseinandersetzung erhellt aufs hereind Schweizer. Eisenbahnange«;
als trugt, Jeigt in schlagender Weise joigendesseinheitiiches Noteninstitut laßt dies nicht zu. Die sevldenteste. daß der Vorstand des schwein. Bauern siel ite r foigendet Vorschlag unterbreitet: Der
Drograum fur die Regelung des Hypothekar VBanknote ist eine jeden Augenblick fällige Ver bundes sich einer argen Tuuschung hiugibt, wenn Jentraldorsiand wird cingeladen, einer Kommission
visend, welcheß vom Vorstand des schweizerischen pflichtung (Zahlungsversprechen) der VBank; sie er annimmt. daß die Vundedbant sich siark auf nachstehende Frage zur Prüfung vorjulegen
Jauernbundes den Settionen unterbreuei sal wie bares Geld don Hand zu Hand gihen, das Hupothekargeschüft werde einlassen kbnntn. Welche Bestimmungen sollen in eine künftige

ond: n sie st sout voch da deinem denehücher dis Sie mwuh imn Gehenten Geschfte meiden, weiche tidoen. Stra foreneh nednung aufgen emmen werden.
1. Trrichting einer schweizerischen, rein staatlichen der Wechsel. den nicht Noten audgebenden Banken wohl an Wi L nach Eisenbahnunfallen

dundesdank mit Rotenmonddel zum Zidece ders NMud dieser der Banknote innewohnenden großen) stehen. jenen Instituten, die keine solchen schweren und HZugkgelubr unter Zuzug eines eder

— dilliger Geldmittel für die LandwirrVeweglichteit— sagt Nationalrat Kramer FreyVerpflichtungen auf sich haben, wie eine zentrale Wn ee ee
Nn voß vndtwianlahen Gecd gun tuee in Zurich, wohl der beste schweizerische KennerNotenbank, die sietb gerlstet sein muß, Metallgelduß da spelesene n Fannar idod uter dat
 e ee t r det Geld und Vankwesens)— aus ihrer Begegen ihre an der dasse vdorgewiesenen Noten aub giefultat der ommiffion beratung Vericht er
— — ,———— jahigumg, ohne eigentliche und wahre Prüfung zuablen. und die im Falle einer Schwäche sofort staitet werde.
uf Grundicce da Rolennenpeineu verein jeitend der Inhaber von einer Hand zur andern, die ganze Maschinerie des Gelddetkehrs in Un. — Alltoholwesen. Wahrscheinlich wird der
oatenden Modus. zu gehen, erwuchbt eine bffentliche Pflicht für den sordrung zu bringen vermag. Vundesrat der Vuudesversammlung noch im

Sildung don desonderten Hypothekarabteilungen Aussteller der Note, den sozusagen unschuldigen —— — daufe dieser Session eine Vorlage betresfend den
sei det Bundesdane, reld. der den Kantonaibanmen sNoteninhaber vor etwaigen Verlusten zu schuten. Vvau eines Chemsegebaudes fur das Al—

 ianon.  24 J

—5 e er e e —)ez 38 — l. SEchweizerische Laudedaudstellung in/ —Eidgen. Turnfest. Das Bautomitee für
and nach der gesamte Verteht nur auf diese Banken Stand — ine derau un Genf 1806. Den Urhebern von patentsersdasz eidgen. Turnfest in Lugano berichtigt die
— seben, ihre derartigen Zahlungsversprechen sha ren Erfindungeen, sowie don Mustern Mittellung, ed sel der Firma Gebr. Arneld,
— ——— jeden Moment aus Verlangen mit barem Gelde und Modellen, die hre Erzeugnisse an einer Sage·und Halzhandlung in Bürglen, die Er
— ——————— einzulbsen. Solche Pflicht drungtsich um so stärker schweizerifchen Audstellung auflegen, wird aufstellung der Fest hütte übertragen worden
derdles sollen Bund und Kantone besondere vu auf, als der direkte Verlust, den die Noteninhaber Grund der Bundesgesegze betreffend die Patent der genannten Firma ist nur die Lieferung eines
nage su diesen dese berabriden Linen erleiden konnen, nicht etwa der einzige, oft sogar taxen und die gewerblichen Muster und Modelle Teiles des für den Vau nötigen Holzes über.

 die Gruneelehe sur eetdieaen Zindder kleinere ist, den die Aubschreitungen im Notensein zeitweiliger Schutz von sechs Monaten gewährt, ragen worden.
 zu entrichten, wodon Noh gur mortisauon welen erzeugen können. Die Unfähigkeit einer salls die ntigen Formalitdten erfunu —8 —— —

d e on meneeeVent, in iden geoebe nenMonent den san gigenden Zer Schu lauft vom Tage der Zulassung des! Suzern.“ Luzerner KantonalSchützen
Ansfutes dutte auch eine cntsprechend gröhere /Vegehren der Vesider von Roten um Einwechelung Erzeugniffes zur betreffenden Aussteciung an. jest in Luzern vom 1.-8. Juli. Wenn auch dis

emsatloninsichduschüiehen dieser degen Neeugeid eh konnen Zweisel darüber herrschen, welchen jet wenig davon ins Rublikum verlautete, so
Dir wirden inhen wern dir fahten, daß se b g zu en 3 ie Tag wan als denjenigen der Zulafsung des Ere wurden die vielsachen Vorarbeiten nichts desic

an aus diesen heohramme einen een cn 7 tklarung, zieht weitere Zreise, see bringtzeugnisses zur Audstelimg amzusehen habe. Die.wenigerenergischandieDandgenommen,sodaß
uin in die din ünt Noschten deß voctamen auch dielenigen zu Schaden, welche ihr Geld bei Aiuöstellungokommisfion hat beschlossen, als frag eute schon ale Vedingungen eines fröhlichen Ge
— —————————— — derselben deponiert haben, und tann einer Panitlichen Tag denjenigen zu betrachten. an welchem lingens gegeben sind.
— ———— gewonnen hatten. Man rusen, die andere Banken und Privaten in den der Gegenstand innerhalb der Ausstellung für das An Naturaiprämien werden den glücklichen
—*— an! Wiedenktsichder Wor. Sirudel gieht und dem Aligemeinen umderechenbare Vublitum gunn ersten Mal sichtbar sein wicd. Dem Schuhen derabfolgt werden, sosern sie namlich ein
 e en underzinslichenGeldessNachteile sufigt. In der Sicherung dergemaß ist dieser Tag auth auß den Attesten. welche Andenken und Licht bloß Vardergütung dor
I er Zantenalbanken nach einem auf shede rhertigen Ginldobarkeit Ueht daher die Ausftellungsorgane den Ausstellern auf deren ziehen: Becher, Vroschen und Medaillen.
druudlage dez Notenmonopols zu vereinedab Fundamen der Notenausgabe. Mi diefer Verlangen abzugeben haben, damit ihnen vom Die Becher in bisheriger Oröße werden von
areaden Modut) Wir haben kaum eine Idee, Sicherung ist aber auch zugleich der volle dolts eidgenossischen Amt sur geistiges Cigentum der Hrn. Goldschmied Burger nach gefälligem Modell
aab mit diefen Worten gesagt sein soll. Wie wili wireschafniche R 8 e zeitweilige Schut gewährt wird, als Datum der udgeführt; die Broschen im Atelier von Hrn. K.
D dn din deeee ne uswnduc uden der ut dn ce rauche der Zulasfuen der beteesenden ricugnisses ur And. Gosert, desen Namne dafir birgtedeß ver
din Se eeeevt ren urm eztaunnden gur ccuuntz -wageden Vede Chuief derelben ueien bihehrien
—A————— das vol.ammenste Vertrauen des Publikums den- — Schweizerische Kunstausstellung. Die Schmuck für die am Feste nicht teilnehmienden
hard dei vaurmmbunded an. die Cirheno jenigen Vetrag van Noten dauernd im Verkehr «idgenbssische Kuusttomumission hat die Wahl ders Frauen und Jungfrauen werden dürfte; die Me
chast werde jeder Femonaibant einen I aufrecht zu erhalten dermag, der den sonstigen AufnahmeJury pro 1804 vorgenommen. daille in Silber und Bronze (letztere unr als
er don ihin amitierten vanen chubele Verhultniffen aberhaupt entspricht. Diese Jurn dersamimilt sich am kommenden 18. April. Prämie) von der Uains de dagrosaisauge d'or
und dieses Geld sollt d g“— zustellen,. ülus dieser Pflicht. die stetige Einlbbarkeit smorgens 10 Uhr, im Kunstmufeum zu Bern und)(vesp. deren Graveur Haeh). während die Zeich
—** * *8* laung der Noten zu garanticren, erdidt sich die Konsbestebt aus folgenden Mitgliedern: dung und das Model derselben von Hrn. Vild
die dwehe ann Ax. es Programms seuenz, daß eine Notenbant nicht alte Ordentliche: a) durch die Aussteller gewählte hauer H. Siegwart jn Luzern herstammen und mit
—8* arsqutduer sollen nur a/. Zins ent·mbalien Vantgeschafte derreiben Mitglieder: Anker, Albert (Ind), Robert, Paulsihrem symbolischen Sujet (Lujerna und Krieger

und 1V/ soll hieron zur Amortisction ver darf, sondern un —** GBiel), Gand, Lon (Gens). Sandreuter, Hansfigur) in kunstlerisch hervorragender Darstellung
p werden. Dat hat dur Voraudseheng, dahseh * it solche. die einer d Wajsci. Landry, Frit. Prof. Meuendurg).vyEhre einlegen werden.
.esondernn Oinetheeeeeeeen—*—9 sirs verbunden sind, durchvieommijftondeseichneteNitcliederKoller,DieFestwirtschaftistandenSchühenwirt.
—RE———————— —* schnelles FluüsfsigmachenRudolf (Zürich;, Pertda, Raimondo, Professor Orn. G. Weibel, dergeben; als Fefrinnsit iji
n sande selen, jur weichen ———hrer Mittel erlauben. Lehterts ist Eugano), Ventcil, Wilhelm (Vern), Balthafar die Konstanzer Regimentomusit engagiert, welche

—S— ig Anmechuuna bringen missinH Die Retullerung des Dantaolenldesens in d — durch die Autsteller go — ie eesanknotenweft: er : *) ungen bedürsen keiner wei
l un secaera die Werwaliumastofen dicserl Sawen Zurlch, 1880. wuhlt: de Meuron, UAlbert (Concise), Duval, hebung. il aiteren derror

8


